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FH = Fertighaus; MB = Massivbau

Integriertes Gesamtkonzept mit den Geschäftsfeldern  „HAUS-GELD-
GRUND“ als Basis für nachhaltig profitablen Wachstu mskurs

„GELD“ „GRUND“„HAUS“

FH
FH

MB
MB

MULTI-CHANNEL-VERTRIEB

Marken-Vertrieb Finanz-Vertrieb Grundstücks-Vertrieb

Forcierung (indirekte) Absatzkanäle für Verkauf von  Eigenheimen

Bau-Finanz-
Vertrieb
� Eigen-Vertrieb
� Kooperationen 

mit starken 
Finanzvertrieben

� Neue Produkte
(Haus als Alters-
vorsorge)

��� � Kopplung Haus +
Finanzprodukte

Bau-Finanz-
Vertrieb
� Eigen-Vertrieb
� Kooperationen 

mit starken 
Finanzvertrieben

� Neue Produkte
(Haus als Alters-
vorsorge)

��� � Kopplung Haus +
Finanzprodukte
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Bauträger-
Geschäft
� Eigen-Entwicklung

(Grundstück mit 
Haus) mit geringem
Projektrisiko

� Kooperationen 
mit Bauträger

��� � Reduktion 
Engpass-Faktor
Grundstück

Bauträger-
Geschäft
� Eigen-Entwicklung

(Grundstück mit 
Haus) mit geringem
Projektrisiko

� Kooperationen 
mit Bauträger

��� � Reduktion 
Engpass-Faktor
Grundstück

VEWAVEWA

Unterstützung 
bzgl. Finanzierung

Identifikation / 
Erschließung 
von Grundstücken
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GuV und Bilanz des KAMPA-Konzerns 2007
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KAMPA AG  Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse sind um 22,4 Mio. € durch Teilschlussr echnun-
gen gemindert. Auslandsumsatz 34 Mio. € (Vj. 28,4 M io. €)

Bestände erhöht aufgrund der Teilschlussrechnungen im Vorjahr

Materialaufwandsquote ist von 54,7% in 2006 auf 57, 7% gestiegen.
Ursachen: Bestandsveränderungen, gestiegene Rohstof fpreise

Im Personalaufwand sind enthalten 17,0 Mio. € für A bfindungen und 
Freistellungen (Vj. 0,4 Mio. €). Bereinigt liegt de r Personalaufwand bei
42,1 Mio. € (Vj. 48,4 Mio. €). 

Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen zusätz liche 
Investitionen in Marketing und Vertrieb im Rahmen d er Einführung
der Einmarkenstrategie in Höhe von 1,8 Mio. € entha lten

Das Zinsergebnis hat sich gegenüber dem Vorjahr deu tlich verbessert,
da aufgrund des erhöhten Finanzmittelbestandes (u.a . durch Kapital-
erhöhung) keine unterjährige Wechselfinanzierung no twendig war.

Die aktiven latenten Steuern wurden trotz der Senku ng der 
Steuersätze bei der Körperschaftssteuerreform um 73 5 T€ erhöht, da 
aufgrund der Planung für 2008 bis 2010 Verlustvortr äge genutzt 
werden können.

Im Jahresüberschuss des Vorjahres ist das Körpersch aftssteuergut-
haben in Höhe von 7,4 Mio. € enthalten. Die enthalt enen a.o. Aufwen-
dungen belaufen sich auf 25,7 Mio. €.

Aktivierte Eigenleistungen beziehen sich auf den Ba u von Musterhäusern
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KAMPA AG  Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
Unter Verrechnung des Gewinnvortrags aus dem Vorjah r ergibt sich ein 
Konzernbilanzverlust von 28.657 T€
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KAMPA AG  Konzernbilanz
Die Veränderungen im Anlagevermögen betreffen vor a llem die 
Umgliederung der zum Verkauf stehenden Standorte so wie Afa

Umgliederung der stillgelegten Stand-
orte in das Umlaufvermögen in Höhe 
von ca. 9 Mio. €.
a.o. Afa auf Grundstücke und Muster-
häuser in Höhe von 0,9 Mio. € 
(Vj. 3,5 Mio. €)

Rohstoffanleihe in Höhe von 4 Mio. €

Vermietete Wohnungen
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KAMPA AG  Konzernbilanz
Im Umlaufvermögen gab es deutliche Veränderungen be i unfertigen 
Erzeugnissen, Forderungen und Kassenbestand 

A.o. Afa auf Vorräte 1,1 Mio. €
Erhöhung der unfertigen Erzeug-
nisse auf normales Niveau auf-
grund der Teilschlussrechnungen 
im Vorjahr. 

Die Kundenanzahlungen decken
den Bestand an unfertigen Erzeug-
nissen zu mehr als 100% ab 

Rückgang Forderungen wegen
Teilschlussrechnungen 
Geleistete Anzahlungen betreffen
Provisionen an Fachberater

Hierin sind die stillgelegten Liegen-
schaften enthalten.
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KAMPA AG  Konzernbilanz
Das Eigenkapital verringert sich um 27,6 Mio €. Die  Eigenkapitalquote 
beträgt 43,8 Prozent 

Grundkapital und die Kapitalrücklage haben sich auf grund 
der Kapitalerhöhung um 7,3 Mio. € erhöht.

Unter Verrechnung des Gewinnvortrags aus 2006
in Höhe von 7,5 Mio. € beläuft sich der Konzernverl ust 
auf 28,6 Mio. €

Aufgrund der Übernahme der restlichen Anteile an de r 
Libella Bau Holding GmbH und der KAMPA-Polska verrin gern 
sich die Anteile anderer Gesellschafter
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KAMPA AG  Konzernbilanz
Das Fremdkapital erhöht sich durch Kreditaufnahme u nd Rückstellungen
im Zusammenhang mit der Restrukturierung

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten Restruktu-
rierungsrückstellungen in Höhe von 11 Mio. €, sowie 
weitere Personalrückstellungen von 3,6 Mio. €,
und Rückstellungen für ausstehende Lieferanten-
rechnungen in Höhe von 3,3 Mio. €. 

Zur Liquiditätssicherung wurde ein Kredit 
aufgenommen 
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Bilanz der AG 2007
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KAMPA AG  Bilanz
Das Anlagevermögen nimmt aufgrund von Abwertungen v on Beteiligungen
an verbundenen Unternehmen in Höhe von 5,4 Mio. € ( Vj. 2,9 Mio. €) ab
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KAMPA AG  Bilanz
Das Umlaufvermögen nimmt um 6,5 Mio. € ab. Dabei si nkt der Kassen-
bestand um 10 Mio. €. Gegenläufig entwickeln sich d ie Forderungen gegen
verbundene Unternehmen, die um 5 Mio. € steigen. 
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KAMPA AG  Bilanz
Das Eigenkapital sinkt trotz Kapitalerhöhung um 29 Mio. € aufgrund von 
Verlustübernahmen. Die Eigenkapitalquote beträgt 41 ,3 Prozent.  
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„Wachstumsstrategie 2007+“
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Die „Wachstumsstrategie 2007+“ steckt den zukünftig en Kurs des 
KAMPA-Konzerns ab. Die zentralen Elemente der Neuau srichtung
sind:
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Die neuen KAMPA-Häuser mit der
Passivhauswand: 
KfW 40-Förderung
im Standard ohne
Aufpreis
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Konzentration auf die leistungsfähigsten Standorte in Steinheim, Ziesar 
und Siegendorf (Österreich) senkt Kosten und verbes sert die 
Servicequalität

• Klare Zuordnung von 
Kunden und Aufträgen 
auf die Werke

• Jeder Vertriebspartner 
und jeder Kunde kennt 
bei Auftragserteilung 
seine Ansprechpartner

• Klare Zuordnung der 
eigenen Montagekolon-
nen zu den Werken

• Unter- oder 
Überauslastungen in 
Produktion und 
Montage können bei 
Bedarf ausgeglichen 
werden

KAMPA-Polska

CH

KAMPA-Bohemia

Casa KAMPA
SLO

KAMPA TrendHaus

• Senkung der 
Transportkosten durch 
standortnahe Fertigung

• Verbesserte Kapazitäts-
auslastung

• Senkung der Beschaf-
fungskosten 

• Erhöhung der Trans-
parenz im Unternehmen,
dadurch mehr Flexibilität 
in der Auftragsaus-
führung
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Ausblick auf 2008
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In Deutschland wird eine Stagnation oder allenfalls  ein leichtes
Wachstum bei den Baugenehmigungen erwartet. Im Ausl and wird ein 
wachsendes Geschäftsvolumen erwartet.

Die Umsetzung der Einmarkenstrategie wirkt in 2008 noch Ergebnis
belastend. Dennoch wird ein leicht positives Ergebn is von 
1 Mio. €, mindestens aber ein ausgeglichenes Ergebn is erwartet. 
In 2009 wird – nachdem die Einspareffekte voll greif en - ein 
deutlich positives Ergebnis erwartet.
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Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!


